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um den brennenden Chriftbaum und Eleinere
und grogere Gruppen gaben veridjiedenesd zum
Bejten. Hervorheben modte ick) die foftitmierte
Gruppe , Die Weifen aud dem Morgenlande”,
bie bejonbers geeignet war, Wethnad)tzjtimmung
su jchaffen, ebenjo die furze und feterliche An-
fprache von Herrn Vorjteher Ammann. Unbe-
mexft brannten bdie Kergen zur Neige und nun
wurde der mit Gefchenten aufgejtappelte Gaben-
tijch fetner Biirbe entledigt und durd) etliche
flinfe Hande jedem bdad Seine zugeftellt. Da
gab’s Sdhitrzen, Handtiicher, Leibchen, Stritmpfe,
Selbftbinder und Kafjeejervice. Sogar an Ddie
Raucher wurde gedacht, die mit Cinfangen von
Bigaretten, Zigarren und Tabaf mwetteiferten.
Am Sdlufie dantte Herr Miejcher, geriihrt ob
per grofen Giiten der hodhherzigen Spenbderin,
Jrau p. Speyr, fiiv die bielen Gaben und
per Beridhterjtatter tut ed nod) an diefer Stelle.
Wenn wir im Taubjtummenbund unjer Emp-
finden nidht fogleid) in jhone Worte fleiben
fonnten, jo hat Frauw von Speyr gewif aus
unjern. froflichen Gefichtern den Danf heraus-

gelejer. H. H.

Bern. Am 13. Januar hatte Hevr Fabrifant
Ryff den Madchen der Taubftummen-Unftalt
Wabern und den TdHhtern und Frauen ded
Taubftummenheims Bern im Speifejaal jeiner
grofen Fabrif einen frohen Nadymittag bereitet.
Das Kaffeefeit nahm einen herzerquictenden Ver-
laufj. Die Cingelabenen labten fich an einem woll-
jhmectenden Bvieri und boten nadhher beim
Sdyein eines ftrahlenden Weihnadhtgbaumes alg
Dant ihrerjeitd, was Alter und Begabung ihnen
an Reitation von Gedidhten evlaubten. Jum
Sdufje wurden alle nod) mit einem Leibcden
und einer Diite voll Fritdhte befdhenft. Seinem
Danteswort fiiv die den Taubftummen bevei-
tete grofe gyreude jchlof Vorjteher Gufelberger
aud) feinen Derzlichiten Danf an fiir ba3
Wohlwollen, das bdie Taubjtummen-Fiirjorge
jhon mehrere Jahre von Herrn Ryff und
feinem Haufe erfahren durfte. Die Firma
Ryff bejdhaitigt zurzeit 16 taubjtumme Todter
bon verjchiedener Befahigung. Durd) biefe Ar-
beitdgewdlhrung betdtigt fie eine borbildlide
prattifde Taubjtummenfiirjorge. Nicht nur wird
paburd) den betreffenden Tochtern die Gewin-
nung ihres Lebendunterhaltes exmoglicht, jondern
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e3 wird durd) die geregelte Arbeit, dburd) bdie
ber{tdndbnidvolle Vehandlung und durd) bdie
bejtimmte Ordnung dad Wert fortgefest, das
in der Anftalt begonnen wurde.

— UYm 21. Januar urde in Lyf unter
Leitung ded Gemeindeprdfidenten Herrn Notar
Hodyult die

. Oenoffenfdaff Tanbfummenindufivie Lyp

fiiv funjtgerwerblidhe Qederwaren gegriinbdet.
€3 waven 21 Genoffenjdhafter anwefend. Mit
diejer Griindung ift ein jozialed Wert ind Leben
gerufenr, dag fiiv die Hebung der Taubjtummen
jelbft und bdie Fiirjorge fiir fie von groBer
Bebeutung ift.

Die Taubjtummen-Judujtrie wurde jhon im
Jult 1922 angefangen und bdbann im lebten
Halbjahr 1923 durd) den faufminnijdjen Ge-
jchaftsfithrer, Herrn Schermann, mit viel Cifer
und Fletg fantert (gefund gemadht, verbefjert).

Die Fabrifation bejteht n der Herftellung
bon Qualitdtdware (Hanbdarbeiten): Damen-
tafchen, Brieftajdhen, Schreibmappen, Bud)hiillen,
Budjeinbdnde aller Art u. dgl. Diefe Artifel
haben in ibrer Art ald Konfurvenz nur das
Gejdhdft tn Spiez. Die einjache, billige Ware
wirtD nur auf Veftellung gemacht, weil die
RKonturrenz darin jowohl im Jn- ald Ausland
eine grofe ift. Die verjhiedenartige Behandlung
und Bearbeitung ded Leders und die unzdhligen
Bariationen (Spielarten) in ber Ausdjdhmiictungs-
art ficdgern eine bodenjtdndige Jnduftrie.

Jm Anfang, aljo Juli 1922, fonnten nur
fechd Taubjtumme bejchdftigt tverden, dann
{tiegen Diefe bid Enbde bdiefes Monatd auf 14.
Auger zwei Arbeitern find alle taubjtumm. Die
Lehrlinge, gegenwdrtig find eg brei, jtehen unter
bem Fabrifgejes und bejuchen die Gewerbejchule.
S den 131 Jabren hat fid) fein Unfall eveignet
und die Taubftunimen wobhnen verftreut im Dorf
Qyf. Alle find mit threr Unterfunft zufrieden
und exfahren von Seiten der Bevd!ferung freund-
liche und verftdndnidvolle Behandlung. Die
Fabrifraume find bell und gerdumig.

Sm Degember hatte fiir etwa Fr. 5000. —
mehr Ware verfauft werden Einnen, wenn jolde
auf Qager gewefen wdre. on Anfang an haben
diefe Arxtifel grofen Anflang gefunden und der
Abjap ift mit bem Betanntwerden immer grofer
geworden und alle Wodhen laufen grofere Be-
jtellungen ein, fo daf Ausfiht vorhanden ift
big zwangig Arbeiter bejchiftigen zu Eonmen.
Die Buchfiihrung in Bern und aud) der Reifende,
bon Deffen Uvbeit der Gejddjtdgang vielfach



abhdngt, arbeiten mit Dejcheideren Mitteln.
Die Gejchafte fiir den Abredhnungsdvertrag mit
bem jebigen Befier ourden dem Verwaltungs-
rat iibertragen, der die Frage nod) eingehender
pritfen tird.

Herr Vorjteher Lauener und Herr Suter-
meifter dbanften allen, bdie fih um dag Ju-
ftandefommen der Taubftummen-Jnduftrie be-
mitht haben, und gaben ifhrer Freude bdariiber
Ausdruct. Die BVevdlferung von LYy§ befomme
purch bdiefed Unternehmen Gelegenbeit, einer
guten und edlen Sadje zu dienen.

Die Statuten rurden mit fleinen Aende-
rungen und Crgdnzungen genehmigt und unter-
{chrieben, dex %erma[tung@rat gewdhlt aus
pen Herren: Prafident: J. Arni, Fabrifant
in Qufi; Sefretir: Robert Meier, Proturift
Der Sﬂ?etaﬁgte%eret in Qf; Notar .S:)Dcf)ufl
Gutermeifter in Bern; %m:ftcf)er Qauener
in Mitnchenbudyiee.

Herr Mofer bleibt der technijdhe Leiter und
bie anbdern organijatorijhen Fragen tird bder
Lerwaltungsdrat in furger Seit erledigen.

Damit fhat eine Ddenfwiirdige Griindung
Fejtigteit und eine demotratijche Form exfhalten,
dbie talentierten, intelligenten und ftrebjamen
Taubjtummen ugute fommen joll.

Wir empfehlen dad junge Unternehmen und
pie Arbeit Demjenigen, an dejfen Seqen
alled gelegen ift. e.

Santonr Graubiinden. — Saubftummen,
Gottegdienft am 9. Mdarz, 15. Juni und
14, Geptember. €3 wird jededmal nod) befonders
etngeladern. Gtadtmiffionar Hermanmn,

Blantreuzheim, Chur,

Gugland. Jm Auguft lepten Jahres hatten
wiv den Bejud) einesd horenden Herrn, Selvyn
Orley, aus Kenfington bei Londbon, der un-
bezafhlte Arbeit leiftet fiir dad Taubftummen-
Hilfswert in Cngland. Er jdhreibt iiber biefe
interefjante UArbeit folgended: Jd) bitte, mir
Gelegenbheit zu geben, dag Hiovende Publifum
au informieven! iiber die YArbeit unter den Taub-
ftummen in allen Landern, durd) Vortrdge mit
und obne Lichtbilder, oder aucd) durc) die Vor-
fithrung einer oder mehrerer Epijoden? bdes
Hiftorijhen Shaujpield (12 Epijoden), weldes
er gejdjrieben hat, und welded von den Taub-
jtummen in der Vergangenheit hanbdelt. Cr legt
Wert davauf, flar zu macdhen, dah er fiir fid
fein Geld in Cmpfang nimmt. Jrgendwelde

Uinformieren = unterrichten, bevichten, benach-
ridhtigen.
2 Cpijpde = Bwijchenhandlung.
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Gelder pder Beitrdge twerden einem Spezial-
jonds zugewiefen, weldher pom Komitee der
Lereinigung von St. Johann in Beveley (Oxly)
fontrolliert wird. Diefed Komitee gibt von Jeit
st Beit Unterftitpungdgelder jiiv die Arbeit an
pent Taubftummen jeder Stufe in allen Landern.
Bejonbdered Augenmert ijt auf Propadandaarbeit,
Bhotographien und Literatur geridtet.

Cr ift jederzeit Deveit, allgemeine Arbeit Fu
leiften, 3. B. in Krantheitdfdllen Stellvertretung
au itbernehmen, voriibergehend einen unbefepten
PBoften augzufiillen, die verjchiedenen Mijfiona-
gefellichaften und Schulen inner- und auerhalb
be3d britifhen NReichesd zu bejudjen, literarijdhe
und gejchichtliche Quellenftudien Zu treiben und
um die Sammlung von Dden neueften Photo-
qraphien fitv Lichtbilderplatten und Pofttarten
bejorgt zu fein. Dieje leptere Arbeit wird durd)
taubftumme Crperten?® audgefithrt, unter bder
Aufficht von Subfomiteesd der Vereinigung.

Gy erlaubt {ich bie dringende Bitte, ihm von
Beit zu Beit alle Drudiachen, Bilder ufw., weldje
auf die Taubjtummen Bezug haben, zuzujtellen.
€3 wird ein Negijter joldyer Biicher und Aus-
jdhnitte forgfdltig angelegt; fie datieren zuriic
auf 3irfa 300 Jahre. Taubjtummenarbeiter ver-
pflidhten mid) zu Danf, wenn fie alte Jahres-
berichte, Protofolle 2c., welde {ie nidht mehr
braudjen, fliv mid) zuvii€legen, jo daf bdie
Sammlung mbglidhjt volljtdndig rwird. Unter
pem Proteftorat der Vereiniqung it in Weft-
end von Lonbdon eine Derartige Bibliothet
erdffnet worden; fie ijt jederzeit zu Nad)jchlage-
swectent offen. Man merfe fidh) aber, da bdie
Bitcher nicht ausdqelehnt werden.

Bon Jeit zu Jeit werden aud) durch daj
qange Konigreid) bhindurd) NReifen gemadht in
Kavavanen, Hundewagen und Motorwagern.
Unteriveqs werben einjame Taubjtumme bejudht,
Predigten gehalten, Vortrdge mit oder olhne
Qichtbilder veranftaltet. Cin widhtiger Teil diefer
Arbeit befteht im Bejudhen von Vehorden und
Sdjulen der Horenden. Die Schiiler werden
aufgefldart und Bitdjerpreife iiber Taubjtummen-
arbeit werden fiir die beften Aufjdse itber dad
gehdrte Thema verteilt. Auf der gangen NReije
witd allerlei einfd)lagige Literatur verteilt; ift
e dod) viel zu wenig befannt, daf neben den
30,000 Blinden in CEngland mehr ald 1200
Taubftummblinde und 30,000 Taub-
ftumme gibt! Dazu fommen nod) 200,000
Taubftumme in Jndien und Ceylon,

* Grperte = Gadyverftandiger.



unter denen bdie Miffionggefelljdaften arbeiten.
Gegenwdrtig gibt ed nur drei driftlicdhe Taub-
jtummenjculen in Jndien. Unter der Aujficht
per Regrerung hat Mijjionar Chapman in Burma
eine dyriftliche Schule und ein Seminar fitr
Zaubjtumme gegritndet. IJn Sitdafrifa hat Rev.
A W. Blagal, gewefener Hilisfaplan der Taub-
{tummen in Birmingham und urzeit Mijfionar
der Ausbreitungsgejellichaft, die Arbeit unter
ben erwad)fenen Taubjtummen ind Leben
gerufenr, Anbdere Urbeit dhnlicher Natur wird
in China, in Japan und in Korea getan. Jeder-
mann, der bdba mithelfen will, befommt bvon
Herrn Oxley iiber all dieje Arbeit bereitwilligt
Augtunit.

Cine Hilfe wittde 3. B. jein, Spejialgottes-
dienjte angujtreben am wbdlften Sonntag nad
Trinitatid, weldjer den Taubjtummenarbeitern
befannt it al3 ,Hephata-Sonntag” (Martus 7,
Bers 31ff). Dieje Gejchichte von der Heilung
pe3 Taubjtummen wird an bdiefem Sonntag
gelefen. Jn einem jolchen Gottesdienit fonnten
Gebet, Leftion, Lieder und Predigt fid) mit diefem
jpeziellen Thema Dbefaffen und eine Liebedjtener
fonnte an bdie ndd)jte Taubftummen-UAnjtalt
gefchictt werben. Durd Fitrbitte fann jedermann
mithelfen an diejem Werf und feinen vielen
Aufgaben, aud) durd) Erlernung des Mingang3
mit Taubjtummen, und indem man alles tut,
um die Sprachfertigteit der audgebildeten Taub-
ftummen zu fordern; aud) duvd) Leftiive itber
piefe Sache. Wir hoffen, daf jede giinjtige
Gelegenbeit ausdgeniiht wird, indem man ent-
fpeder in freundlicher Weife feine perjonlichen
RKrdfte einfest, — obder, wenn man fann, durd
Geldjpenden. Alle Horvenden bitten wir, fiiv die
Gaben dber Augen, ded Gehird und der Spradye
redht dantbar Zu jein und am Hephata-Sonntag

an die weniger glidlichen, die Taubjtummen, |

su benfen. _

Cltern ufw. werden dringend gebeten, ihre
Rinder 3u ridhtigen Werzten zu bringen, und
swar f{ofort, jobald fie den geringften Lerdadht
auf Taubheit haben. Falld dasd dratliche Gut-
adhten dad Deftdtigt, jo follten jofort Scritte
getan werden, dad Kind in eine Taubftummen-
jhule zu verbringen, um bdie Crlernung bder
©pradje Daldbtunlichjt zu evmbdglichen. Weil
Taubfeit ein unfichtbared Gebrechen ift, jo ift
ed fiir Bbrvendbe Perjonen leicht mbglich, bdie
widtige Tatfacdhe zu iiberfehen, dap irgend
jemand, ber taub geboven ift ober in den erjten
Rindheitdjahren taub wurde, die Tone nidht
in fid) aufrnimmt, wie die ed tun, welde hoven.
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Gte {ind danfbar fitr Hilfe, wenn man fie
fordern will und ihuen hiljt, bi3 fie fid) felber
belfen tonnen. Taubftumme Mdnner und Frauen
leiften im allgemeinen Guted in  denjenigen
Berufgarten, weldje fiir fie pajjen. Nacy threx
Augbitbung bhalten fie mandymal Stand mit
ben Hivenden in Arbeit und Spiel; bitte, ver-
judht es einmal mit ihnen in Cuvem Gejdaft
und Belfet ihnen auf alle Weife, wie Jhr nur
tmmer founet!

Wenn dag Kind die Schule verldht, im Alter
bont 18 Jahren, follte e8 mit einer Ilofalen,
tirdhlichen Gemeinjd)aft in Verbindung gebradt
werden. Freiwillige Arbeit Defteht in der Ab-
haltung von religibfen und andern BVerjamm-
lungen fitr die Taubftummen tn feinem Bejirt,
und zwar in der Jeidhenfpradje und in miind-
liger Jebde; e3 gilt Arbeit zu finden fiiv die,
welde joldje judgen, Kranfenbejudie und andere
Bejudge bet den Taubftummen zu madjen in
ihren Wohnungen; wo e3 miglid) ift, Vereine
griinden, Heimitatten jchaffen 2c. in paffenden
HBentren; biele bevd(ferte Bezivfe haben jdyon
ihre etgenen Kivchen und Unjtatten fite Taub-
Jtumme.

LQaft und nie vergefien, daf bdiefes Hilfawert
an den Taubjtummen ausdgefprocdene, driftliche
Mijfion3arbeit ijt, ob f{ie 3u Hauje, in ber
Heimat oder in der Ferne geleiftet wird. Laffet
e3 aber gejchehen zur Chre Gotted, denn fein
Bwetg der Miffiondarbeit benbdtigt jelbjtlojere
Arbeit oder it fo wenig Degriffen und ver-
wirflidht wie bdiefe.

Auz dem CEnglifchen itberfest von
Taubftummenpfarrer Labdrad).

Atoudor, Die taubjtummen Kinder bdiefer
Anjtalt hatten ein jehr jdhpones Weihnachtafeft.
Die Kinder fithrten verjdjiedene Szenen auf,
die biel Jujtimmung und Bewunbderung fanden.
Allesd Vorgefiihrte zeugte pon viel hingebender
und felbjtlofer Arbeit mit den Kindern, die jelbit
qrofie Freude zeigten an ifren gelungenen Auf-
fithrungen.

Der Unterrichtsdiveftor, Herr Savary, ver-
bantte dieje ftille, aber grofe Arbeit der Lefhrer-
jhaft, die unfer aller nerfennung verdient.
Glitcflic) die Kinber, die trob ihres jdyweren
Gebrechend Menjdjen finden, die ihnen 3u einem
menjdjentwiirdigen Dafein verhelfen,



	Fürsorge für Taubstumme

